
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 35 (1945)

Heft: 47

Artikel: Jukundus und die Ofenhocker

Autor: Baseler, Hans Heini

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-649970

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-649970
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nach 20 Jahren die erste demokratische Wahl

Hund 2 Kilometer lang und an der tief-
sten Stelle 800 Meter breit ist die kleine
italienische Enklave Campione am Luga-
nersee. Ein Zwergenstaat inmitten Schwei-
zerischen Territoriums. Dennoch muss man
ihr den Ruhm lassen, in einer Art und
Weise von sich reden zu machen, die in
keinem Verhältnis zu ihrer Grösse steht.
Einmal gibt es stürmische Diskussionen
über einen eventuellen Anschluss an die
Schweiz, ein anderes Mal sind die Zeitun-

gen voller Proteste über die Wiedereröff-
nung des Spielkasinos. Dann wurde im Fe-
bruar 1944 sogar ein richtiger «Staatsstreichs
durchgeführt, als die Campionesen kurzer-
hand die von der seinerzeitigen Regierung
in Como eingesetzten neofascistischen Ver-
waiter verjagten, sich zum republikanischen,
Italien bekannten und ein Briefmarken-
kuriosum (eine italienische Marke mit
sfchweizerischer Währung) herausgaben. Es
ist nur logisch, dass sich eine kleine voll-
ständig vom Mutterland abgetrennte Ge-
meinde zu einem weitgehend selbständigen
politischen Reich entwickelt, und mehr als
einmal haben die Campinoesen beweisen
können, dass sie der Politik absolut nicht
gleichgültig gegenüberstehen. Dieser Tage
haben sie denn auch kurzerhand aus eige-
ner Initiative eine Gemeinderatswahl
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Jukundus und die Ofenhocker
Fon //a».s /Zw« Baseler •

Nun war der Winter da. Man brauchte bloss aus dem Fenster
zu schauen, in die verregnete, trübe Landschaft. Die Farben
hatten längst aufgehört zu glühen. Gelbbraun, ein wenig böse
und traurig standen die Wälder an den Hängen und fühlten sich
entthront von der allmächtigen Majestät des Winters. Im Tal-
grund standen Obstbäume, die alle Früchte verloren hatten. Ihr
buntes Kleid war abgeworfen, jene starken Farben, die uns so
reich und freudig gemacht hatten. Ein nasskalter Regen fegte
über das graue Land, und wer zu solcher Stunde draussen
beschäftigt war, der verrichtete seine Besorgung oder Arbeit so
schnell wie möglich. Jukundus vom oberen Hof im Riedmoos
hatte an diesem ungefreuten Tag einen Wagen mit Spätgemüse
in die Stadt fahren müssen. Die Geschäfte waren flau gewesen
und nur wenige Hausfrauen hatten sich bei diesem Hudelwetter
auf dem Markte eingefunden. Dazu kam auf der Heimfahrt ein
Wüster Regen, der seine kalten Tropfen dem Jukundus ins Ge-
sieht peitschte, als wären es Nadelstiche. Fröstelnd und triefend
trabte der Gaul vor dem Wägelehen auf der erweichten Land-
Strasse dahin, und Jukundus spähte im rasch hereingebrochenen
Dunkel nach den Lichtern der Häuser im fernen- Dorfe, dem
das Fuhrwerk entgegenfuhr.

Als Jukundus ermüdet und bis auf die Haut durchnässt end-
lieh im Gasthof zu den «Heiligen drei Königen» haltmachte und
in die Wirtsstube trat, wo er sich am Ofen erwärmen wollte,
da sassen zu seiner Enttäuschung schon ein paar Dutzend Bauern

und Fuhrleute dicht gedrängt um den so ersehnten Wärme-

spender, so dass es keine Möglichkeit gab, auch nur ein wenig

näher an die warmen Kacheln zu kommen. Mürrisch und ver-
drossen setzte sich Jukundus in eine Ecke und sprach kein

Wort. Der Wirt, ein dicker und rundlicher Mann mit gut-

mütigem Gesicht, wunderte sich sehr, dass der sonst stets so

kreuzfidele Jukundus so finster drein schaute. Allen schien es

auffällig, dass er weder Essen noch Trinken begehrte, und dass

er etwa darum ärgerlich sein könne, weil er unterwegs vom

Regen überrascht worden war, daran dachte kein Mensch. Die

Ursache seiner bösen Stimmung musste ohne Zweifel irgendwo

anders zu suchen sein.
Endlich fragte der dickleibige Wirt, was ihm denn über die

Leber gekrochen- sei, dass er entgegen seiner heiteren Art heute

so verschlossen und finster dreinblicke: «Wenn Euch hier etwas

nicht gefällt, so sagt es ruhig heraus», sprach er, «ich WiU

meinen Gästen gerne einen Gefallen erweisen. Vielleicht wünscht

Ihr ein warmes Bier oder sonst etwas, das ich nicht erraten kann.

Redet nur, ich bin Euch stets gefällig!»
«Ihr meint es gut», erwiderte Jukundus, «aber Ihr könnt mir

nicht helfen. Jetzt -ist doch nichts mehr zu machen in der

stockfinsteren Nacht...» Bald darauf zog er seinen Geldsache

aus der Tasche und begann seine Barschaft nachzuzählen, wob«'

sich seine Augen zusehends verfinsterten. Nach einer Weile

meinte der Wirt: «Euch scheint auf der Fahrt nichts Gri

widerfahren zu sein?» — «Ihr habt's erraten», lautete *

traurige Antwort, «unterwegs sind mir aus meinem Säckel vi
zehn- Silberfranken und eine Hundertfrankennote herausgefa
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